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1. EINLEITUNG 
 
Mit diesem Buch möchte ich allen leicht fortgeschrittenen Handpanspielern eine breit 
gefächerte Auswahl an Arbeitsmaterialien in die Hand geben. Die Übungen im Buch 
sollen dabei helfen, die Spieltechnik weiterzuentwickeln, mehr Flexibilität am 
Instrument zu bekommen und den musikalischen Ausdruck zu verbessern. 
 
Dieses Buch ist für alle geeignet, die bereits einige Zeit mit dem Instrument verbracht 
haben und mit den grundlegenden Spieltechniken vertraut sind. Alle, die mit meinem 
ersten Buch oder mit anderen Lehrern gearbeitet haben und nun auf der Suche nach 
neuen Techniken und Herausforderungen sind, könnten hier interessante Inputs 
bekommen. 
 
Es wäre ideal, wenn du folgende Fertigkeiten bereits mitbringst: 
 
- Du solltest die Klangfelder am Instrument sowohl mit deinen Zeigefingern als auch 
mit den Daumen gut zum Klingen bringen können. 
- Du solltest die Anordnung der Klangfelder gut im Gespür haben und die 
Reihenfolge der Klangfelder zum Erzeugen einer Skala gut kennen und auch die 
passenden Zahlen der Notation dazu wissen. 
- Du solltest mit den Händen übergreifen können. Mit der rechten Hand die 
Klangfelder auf der linken Seite des Instruments gut anspielen können und 
umgekehrt. 
- Du solltest Slaps und abgestoppte Sounds erzeugen können. 
- Du solltest Akkorde mit zwei Klangfeldern und einfache Arpeggios spielen können. 
 
Auf diese Fertigkeiten wird in diesem Buch aufgebaut.  
 
Was erwartet dich? 
Es gibt in diesem Buch viele neue knackige Grooves, Übungen zu Paradiddle, Triolen, 
Rolls und Flams. Das Kapitel „Die Magie der 12“ entführt uns in andere Taktarten 
jenseits des 4/4-Takts. 
Weiters werden neue Klänge erkundet und das Spiel von Sounds mit den Knöcheln 
oder der ganzen Faust erklärt.  
Viele Rhythmusübungen dienen dazu, das eigene Timing zu festigen und die 
Koordination zu schulen. Die acht Übungsstücke ermöglichen es dir schlussendlich, 
ein kleines Auftrittsrepertoire zu erarbeiten. 
 
 
Zu vielen Übungen gibt es auch Videos, die über einen QR-Code erreichbar sind. Die 
Übungen mit einem Stern (*) sind in den Videos zu sehen.
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Neues aus der Handpanwelt 
 
Seit dem Erscheinen des ersten Handpanbuchs ist einiges geschehen. Ich bedanke 
mich an dieser Stelle für die vielen Rückmeldungen und Anfragen, die ich in den 
letzten Monaten bekommen habe. Die vielen positiven Feedbacks und der Wunsch 
von vielen Lesern nach mehr Material und mehr Übungsstücken haben mich zu 
diesem zweiten Teil inspiriert. 
Gerne möchte ich direkt an das erste Buch anknüpfen. Ich möchte ein paar neue 
interessante Techniken erklären, mit denen man die Klangvielfalt des Instruments 
noch erweitern kann. Weiters möchte ich einige spannende Grooves und 
Rhythmusstrukturen zeigen. 
Da besonders die Übungsstücke von den Lesern sehr gelobt wurden, gibt es auch in 
diesem Buch wieder einige Stücke, passend zu den im ersten Teil des Buchs erlernten 
Techniken. 
 
In der Handpanwelt hat sich seit dem Erscheinen des ersten Buchs auch einiges 
getan. Einerseits gibt es immer mehr Hersteller und die Bandbreite an 
unterschiedlichen Instrumenten nimmt immer mehr zu. Die neuen Hersteller kommen 
jedoch mittlerweile auch aus China und anderen Billigproduktionsländern. Diese 
Instrumente sind teilweise bedeutend günstiger als die Handpans europäischer 
Produzenten. Die Qualität ist aber zum Teil auch sehr fragwürdig. Viele betrügerische 
Angebote im Internet locken mit niedrigen Preisen, die Enttäuschung ist dann aber 
groß, wenn man ein total unbrauchbares Instrument geliefert bekommt. 
Die Firma PanArt, die Erfinder des Hang®, ist mit dieser Entwicklung 
verständlicherweise sehr unzufrieden. Sie versucht nun mit Urheberschutzklagen die 
Form ihrer Klangskulptur rechtlich zu schützen. Leider sind davon aber weniger die 
betrügerischen Produzenten aus den Billiglohnländern betroffen, als vielmehr die 
kleinen Handwerker und Produzenten aus Europa, die mit viel Leidenschaft und Liebe 
zum Detail sehr schöne und qualitative Instrumente herstellen. Niemand weiß 
momentan (zum Zeitpunkt an dem ich diese Zeilen schreibe), wie die Zukunft des 
Instruments ausschaut und ob es weiterhin so viele Instrumente geben wird oder 
PanArt das Monopol für sich beansprucht. 
 
Die Handpans werden zudem auch ständig weiterentwickelt. Zahlreiche Produzenten 
machen mittlerweile Instrumente mit vielen Tonfeldern. Es gibt Instrumente, die an 
der Oberseite 10 - 16 Töne haben. Hierbei werden die äußeren Tonfelder sehr weit 
nach außen versetzt und zwischen dem zentralen Ton und den äußeren Feldern 
werden noch weitere Klangfelder mit hohen Tönen eingefügt. Auch auf der Unterseite 
werden manchmal noch 2 - 8 zusätzliche Töne eingehämmert. Dies erweitert die 
Spielmöglichkeiten natürlich sehr. Die Spieltechnik wird dadurch aber auch etwas 
komplizierter. Vor allem die Töne auf der Unterseite sind oft schwer zu spielen. Wenn 
das Instrument im Schneidersitz am Boden gespielt wird, werden manche Töne 
abgedämpft. Auch die Handpanständer sind oft so gebaut, dass sie die unteren Töne 
abdämpfen oder schwer erreichbar machen. 
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